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GeMa – up to date 

GESAMTSCHULE MARIENHEIDE 

Gesamtschule Marienheide war mit dabei beim 

bunten Festumzug durch Marienheide  

zur 600-Jahr-Feier 

12. Oktober 2017 

Es war ein wirklich festlicher Festumzug, den die Marienheider Bürger, Vereine 

und Firmen anlässlich ihres 600-jährigen Stadtjubiläums auf die Beine gestellt 

haben! Nicht weniger als 29 verschiedene Gruppen reihten sich am Sonntag, den 

17.09.2017 zu einem großen Umzug und zogen, von Kutschen und Blaskapellen 

begleitet, durch die Marienheider Straßen. Ein Anblick, der den vielen Bürgern und 

Besuchern, die am Straßenrand und an ihren Fenstern standen, sichtlich Vergnügen 

bereitete. Vor allem erregten die vielen über 2,5 m großen Holzstühle, die von den 

teilnehmenden Gruppen mitgerollt wurden, große Aufmerksamkeit. Unter dem 

Motto „Marienheide – unser Wohn-SITZ und Arbeits-PLATZ“ hatten 21 Gruppen 

einen überdimensional großen Stuhl so gestaltet, dass er zum Repräsentant jeder 

teilnehmenden Gruppe wurde.  

Der viel gelobte Stuhl unserer Schule war mit einem papiernen Zirkuszelt, mit 

Landkarten und Pokalen dekoriert, bunt bemalt und zeigte auf der Sitzfläche eine 

Schulhofszene mit vielen Playmobilmännchen – denn so hatten ihn Schülerinnen 

aus dem Zertifikatskurs Kunst bei Frau Karisch hergerichtet. Beim Festumzug 

wurde der Stuhl von etwa 25 Schüler/innen unserer Schule, einigen Eltern und den 

Kolleginnen Frau Waldhorst-Kramer und Frau Nießen begleitet. Ein Teil der 

schulischen Zirkus-AG zeigte in bunten Kostümen artistische Einlagen und einige 

Mädchen fuhren sogar auf Einrädern mit. Musik und Sonne sorgten zusätzlich für 

gute Stimmung. Schließlich endete der Zug am Marienheider Feuerwehrhaus, wo 

zum Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten noch ein großes Bürgerfest stattfand. 

Hier wurden noch einmal die vielen liebevoll gestalteten Stühle der Marienheider 

Ortsgruppen, Firmen, Vereine, Kindergärten und Schulen zum Zwecke der 

Prämierung aufgereiht und konnten in Ruhe bewundert werden. Ein toller Anblick 

– die Konkurrenz war groß! 

„Deckel gegen Polio“ – 

ein voller Erfolg 
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Auf Notfälle des Schulalltags vorbereitet sein 

Zu diesem Zweck ließen sich Mitte September zwölf Lehrerinnen und Lehrer sowie 

eine Sekretärin der Gesamtschule Marienheide in Erster Hilfe nachschulen. Jeder 

Mitarbeiter der Schule ist genauso verpflichtet, Hilfe zu leisten wie jeder andere 

Mensch auch, wobei die Unfallkasse des Landes vorschreibt, dass in Schulen eine 

bestimmte Zahl von "betrieblichen Ersthelfern" vorgehalten werden muss. Die 

Anzahl orientiert sich an der Schülerzahl. Diese Lehrer müssen einen Erste Hilfe 

Kurs machen und dann alle zwei Jahre ein Erste Hilfe Training zur Auffrischung 

der Kenntnisse. 

An unserer Schule übernahm die Schulung der Kollege Dr. Schmitz, der gleich-

zeitig Ausbilder beim Deutschen Roten Kreuz ist. Kursinhalte waren u.a. Beobach-

tung eines erkrankten Kindes, Überprüfung der Vitalfunktionen, Erstversorgung von 

Wunden, Knochenbrüchen und Verbrennungen bzw. Verbrühungen. Aber auch die 

richtige Reaktion bei Krampfanfällen, Bewusstlosigkeit oder Atemstörungen 

wurden geschult. Herr Dr. Schmitz verstand es, die Fortbildung kurzweilig zu ge-

stalten, ohne jeweils den nötigen Ernst für die Dinge vermissen zu lassen. Die 

beteiligten Lehrkräfte tauschten sich auch über im dem Schulalltag selbst erlebte 

Verletzungen und Erkrankungen von Schülern aus und reflektierten und übten so 

immer wieder das richtige Verhalten in kritischen Situationen. Nun sind alle 

ausreichend vorbereitet, falls an der Schule ein Notfall eintritt. 

Seit März diesen Jahres beteiligt sich 

die Gesamtschule Marienheide an der 

Aktion „Deckel gegen Polio“ und dies 

sehr erfolgreich.  

Besonders die Schüler/innen der 5. 

und 6. Schuljahre sammeln sehr eifrig. 

Sie gehen u.a. zu Getränkehändlern 

und schrauben die Verschlüsse ab. So 

kommen sie dann mit vollen Tüten 

zur Schule und befüllen die 

Sammeltonne. Flugs ist diese dann 

voll und muss mit einem neuen Sack 

bestückt werden.  

Am 12.10.2017 erfolgt für die Jahr-

gänge 5-7 in der dritten und vierten 

Stunde im PZ die große Wiegeaktion. 

Am 17.10.2017 erfolgt dann die Ab-

holung der befüllten Säcke zum Wert-

stoffhof nach Hückeswagen.  

Wie viele Säcke in den vergangenen 

sieben Monaten insgesamt zusammen-

gekommen sind, stand bei Redaktions

-schluss noch nicht fest. Wir sagen 

aber den beteiligten Schülern schon 

jetzt ein herzliches Dankeschön und 

werden weiter berichten! 
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5er-Schüler/innen für den Handball gesichtet 

Zu Beginn des Schuljahrs wurden an unserer Schule alle Schüler/

innen der neu eingeschulten Klassen 5 einem handballspezifischen 

Sporttest unterzogen. Die beiden Sportlehrer Rüdiger Nolte und 

Thomas Möller führten erstmalig diesen Test durch, der darauf 

ausgerichtet war, sportlich talentierte Schüler/innen auch aus Nicht

-Sportklassen herauszufinden. Sie sollten dann gezielt darauf 

angesprochen werden, an den sportlichen Angeboten der 

Arbeitsgemeinschaften unserer Schule teilzunehmen. Gleichzeitig 

wurden die Mitgliedschaften in Sportvereinen notiert, um noch 

„verborgene“ Talente in anderen Sportarten aufspüren zu können.  

 

Erster Einschulungsgottesdienst an unserer Schule 

Unter dem Motto „Mit Gott Neues wagen“ fand zu Beginn des 

Schuljahrs der erste Einschulungs- und Willkommensgottesdienst 

an unserer Schule in Kooperation mit der evangelischen und 

katholischen Kirchengemeinde statt Er wurde gemeinsam mit 

Pfarrer Berger (Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide) 

und Pater Manikam (Kath. Kirchengemeinde Marienheide) sowie 

einem Team von Lehrerinnen und Lehrern gestaltet. Es ist geplant, 

in Zukunft neben dem 10er-Abschlussgottesdienst auch den Eins-

chulungs- und Willkommensgottesdienst für die neuen fünften 

Klassen als freiwilliges Angebot zu einem festem Bestandteil des 

Schulprogramms der Gesamtschule Marienheide werden zu lassen. 

 

Marienheider Gesamtschüler nahmen zum 10. Mal 
am Triathlon in Hilden teil 

Anfang September fand in Hilden eine von unserer Schule schon 

zum 10. Mal besuchte Triathlonveranstaltung des ATV Hilden 

statt. Sie wird von Trainer Rüdiger Nolte als Einstiegs-

veranstaltung für Schüler/innen angeboten, die diese Sportart im 

Rahmen eines Wettkampfs kennenlernen möchten. Ziel ist es vor 

allem die Strecke zu bewältigen (zu finishen), da die übrigen 

Teilnehmer ausschließlich aus Triathlonvereinen kamen. Und das 

haben alle geschafft. Insgesamt nahmen 14 Schüler/innen unserer 

Schule, vor allem aus dem Jahrgang 5, an diesem Wettkampf teil. 

Die jüngeren Schüler mussten 100m Schwimmen, 4 km Rad 

fahren und 1 km laufen, die älteren Schüler jeweils das Doppelte. 

Alle war sehr zufrieden mit den insgesamt gezeigten Leistungen.  

 

Exkursion zur „Ordensburg“ Vogelsang 

Am Donnerstag, 21.09.2017, fand eine ganztägige 

Erziehungswissenschafts- und Geschichts-Exkursion der Q2 zur 

NS-"Ordensburg“ Vogelsang in der Eifel statt. Insgesamt fuhren 

46 Schüler/innen und 4 Lehrer/innen mit. In der Ordensburg wur-

den fünf Jahre nach der Machtübernahme durch Adolf Hitler 

„Führungsanwärter“ der NSDAP ausgebildet. Bei der rund 

fünfstündigen Veranstaltung erhielten die Schüler/innen einen 

umfassenden Eindruck vom Wesen und den Zielen dieser NS-Elite

-Einrichtung. Der menschenverachtende Wahnsinn, der hinter 

Hitlers Großmachtphantasien steckte, offenbart sich wie bei 

anderen Bauten des 3. Reiches auch hier in der massiv-wuchtig 

anmutenden Anlage mit ihren Sportplätzen, dem Schwimmbad, 

den Schulungs- und Schlafunterkünften sowie den martialischen 

Protzbauten.   

(Ausführliche Berichte und Fotos: siehe Homepage der Schule) 

Aktuelles kurz gefasst 

An unserer Schule startete dieses Schuljahr erstmalig 

ein Kurs, in dem fußballbegeisterte Schüler/innen ab 15 

Jahren in einem 40-stündigen Kurs zu DFB-Junior-

Coaches ausgebildet werden. Ziel des Kurses ist, dass 

die Jugendlichen frühzeitig Trainererfahrung sammeln 

und dann auch anderen Kindern den Spaß am Fußball 

vermitteln. Darüber hinaus wird neben der sport-

spezifischen Ausbildung  im Rahmen eines Zertifikats-

kurses auch besonderer Wert auf die Persönlichkeits-

entwicklung der Nachwuchstrainer gelegt.  

Lehrer Jan Busenius, der eine B-Lizenz als Fußball-

trainer besitzt und im Vorfeld an mehreren Schulungen 

zur Vorbereitung des Kurses teilnahm, begann mit 21 

Kursteilnehmer/innen Anfang September die Ausbil-

dung. Dabei freuten sich die Kursteilnehmer/innen 

natür-lich über die „Einkleidung“ mit einheitlichen 

Trikots, die über den DFB gesponsert wurden. Unsere 

Schule will mit der Teilnahme am DFB-JUNIOR-

COACH-Programm als "Partnerschule des 

Leistungssportes" ihr sportliches Profil schärfen und 

den Jugendlichen die Möglichkeit geben, zu jungen 

Fußballtrainern ausgebildet zu werden. 

DFB-JUNIOR-COACH-

Ausbildung gestartet 
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Handballer/innen qualifizierten sich für 

Endrunden der Kreismeisterschaft 

Eines der beiden Vorrundenturniere im Handball der 

Wettkampfklasse III der Mädchen wurde am 26.09.2017 in 

unserer Schule ausgetragen. Zum sportlichen Wettkampf 

trafen hier die Mannschaften der Realschule Hückeswagen, 

der Gymnasium aus Nümbrecht und Bergneustadt sowie des 

Gastgebers aufeinander. Direkt zu Beginn stieß unsere 

Mannschaft auf die des Gymnasiums Nümbrecht. In einem 

spannenden Spiel gelang in letzter Sekunde der Ausgleich und 

somit ein Unentschieden. Im weiteren Turnierverlauf 

gewannen unsere Schule und das Gymnasium Nümbrecht ihre 

weiteren Partien, sodass auf Grund des besseren Torverhält-

nisses die Mädchen unserer Schule den Turniersieg feierten.   

Einen Tag später stand für Jungen der WKIII das Vorrunden-

turnier der Kreismeisterschaften im Handball in Nümbrecht 

an. Gegner waren hier die Sekundarschulen aus Wiehl und 

Engelskirchen sowie das Gymnasium Nümbrecht als 

Ausrichter. Am Ende erreichten die Jungen nach zwei Siegen 

gegen Wiehl und Engelskirchen und einer Niederlage gegen 

Nümbrecht als Zweite die Endrunde der Kreismeisterschaften. 

Unsere Schule hat sich somit für die nach den Herbstferien 

stattfindenden Endrunden um die Kreismeisterschaft 

qualifiziert. Glückwunsch!  
 

Erfolge beim Wipperfürther Stadtlauf 

Bei angenehmem Laufwetter fand am 15.9.2017 zum 13. Mal 

in Wipperfürth der Stadtlauf statt. Auch unsere Schule nahm 

zum 9. Mal diesmal mit 10 Staffeln aus den Jahrgängen 5-9 

daran teil, was einen Rekord darstellte: Gelaufen wurde in 

einer Staffel à vier Läufer durch die Wipperfürther Innenstadt, 

wobei jeder Läufer 1,7 km zurücklegen musste. 

Die Ergebnisse können sich sehen lassen: Unsere Schule 

belegte drei erste Plätze in verschiedenen Altersklassen. In der 

Gesamtwertung der Schulen belegen wir zwar mit Felix 

Hoberg, Marek Weber, Niklas Horsch und Jonas Schaffrath 

„nur“ den dritten Platz, allerdings liegen vor den Vier 

ausschließlich Staffeln mit Oberstufenschülern wogegen 

unsere Läufer aus dem 6. bzw. dem 7 Jahrgang sind. Nächstes 

Jahr wollen sie dann auch in der Gesamtwertung weiter vorne 

angreifen.  

Gute Ergebnisse beim Gummersbacher Stadtlauf  

Bei sonnigem und angenehm warmem Wetter fand am 

Sonntag, 24.9.2017 in Gummersbach der 15. AggerEnergie- 

und Sparkassenlauf statt, der von der LG Gummersbach 

ausgerichtet wird. Die Veranstaltung ist im Schülerbereich 

eine der größten im Oberbergischen. So starteten allein über 

650 Mädchen und Jungen im Einzellauf auf der 2 km Strecke 

durch die Gummersbacher Innenstadt.  

Für alle Sportklassen ist diese Veranstaltung der erste von vier 

Pflichtläufen im Schuljahr. Dementsprechend ist dieser Lauf 

auch für viele der neuen Fünftklässler eine Premiere. Die Er-

gebnisse können sich sehen lassen: Alle Kinder haben aber die 

wellige und kurvige Strecke erfolgreich laufend bewältigt und 

bei den Jungen konnten wir mit Felix Hoberg (7c) und Marek 

Weber (6c) jeweils den Sieger in den Altersklassen stellen, 

wobei Felix in der Gesamtwertung aller Läufer den zweiten 

Platz belegte.  

Sportliche Erfolge unserer Schüler/innen Personalien 

SV-Wahlen 
Zu Beginn des Schuljahres wurden die Vertreter/innen der SV 

neu gewählt. Hier die Ergebnisse: 

Sprecher Abteilung I:  

Luca Nelles (6d) und Emre Ören (7e) 

Sprecher Abteilung II:  

Sanya Kiefer und Hannah Hachenberg (beide 8c) 

Sprecher Abteilung III:  

Mergim Beqiri (beide Jg.13) und Maik Gehrmann (beide Jg.13)  

Pressesprecher:  

Mikka Göppert (Jg.12) und Lea Isenburg(Jg.11 ) 

Schülersprecher:  

Ylva Kramer, Jg. 13 und Silas Pfälzer, Jg. 11  

SV-Lehrer/innen:  

Nadine Klein, Anton Merola und Kirsten Landmesser  
 

Schulpflegschaft 

Die Schulpflegschaft wählte auf ihrer ersten Sitzung des Schul-

jahres Herrn Eckel erneut als Vorsitzenden. Als Stellvertreter-

innen wurden Frau Liberda und Frau Röttger in ihren Ämtern 

bestätigt. Frau Lüttgenau ergänzt nach dem Ausscheiden von 

Frau Meier-Thijssen als dritte Stellvertreterin das Schulpfleg-

schaftsteam. 
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Impressum:  

GeMa- up to date ist ein aktueller 

Nachrichtendienst der Gesamtschule 

Marienheide, gemeinsam erstellt von 

Lehrern und Schülern 

 

Redaktion dieser Ausgabe:  

Mathias Deger, Wolfgang Krug  

V.i.S.d.P.: Wolfgang Krug  

 

Schuladresse: 

Gesamtschule Marienheide 

Pestalozzistr. 7, 51709 Marienheide 

FAX:  

0 22 64 - 45 86 50 

E-Mail:  

gema-uptodate@gesamtschule-

marienheide.de  

Homepage 

www.gesamtschule-marienheide.de 

Gesamtschule Marienheide 

Terminübersicht : 

23.10.- 4.11.2017 Herbstferien 

6.11.2017 Potenzialanalyse Jahrgang 8 

14.11.2017 14.30 Uhr Elternsprechtag 

15.11.2017 08.00 Uhr Elternsprechtag 

16.11.2017 Infoabend neue Klasse 5 

18.11.2017 10 Uhr Elternseminar  

25.11.2017 Schulfest  

30.11.2017 Infoabend neue EF (Kl. 11) 

Wir wünschen allen  

Leserinnen und Lesern 

 erholsame  

Herbstferien! 

Aus Schülerhand: Schule gestern und heute - Heute vor 100 Jahren… 

Der Schüler Felix Müller hat sich zusammen mit Silas Reutemann und Liane Epp 

(alle aus der Klasse 10c) im Rahmen des Deutschunterrichts bei Frau Hansen 

Gedanken über die Veränderungen in der Schule in den letzten 100 Jahren 

gemacht und folgende Gedanken zu Papier gebracht. Der vollständige Bericht 

befindet sich auf der Homepage. 

Die Schule hat sich in den letzten 100 Jahren sehr verändert. Was früher Alltag 

war, ist heute zum Teil undenkbar. Die Schüler zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

unterschieden sich von den heutigen Schülern. Oft gab es über 60 Schüler in 

einer Klasse; d.h., dass meist mehrere Altersstufen in einem Klassenzimmer 

saßen. Da der Lehrer sich aber nur mit einer Stufe beschäftigen konnte, mussten 

sich die Schüler teilweise selbst untereinander unterrichten. Heute besteht eine 

Klasse aus höchstens 30 Schülern, somit kann sich der Lehrer besser auf alle 

konzentrieren.  

Früher gab es keine Schulbusse, so dass viele Schüler von weit außerhalb zu Fuß 

kommen mussten, bei Wind und Wetter über mehrere Stunden. Heute fährt ein 

Schulbus ab 2 km Entfernung oder die Eltern fahren bis vor die Schule, da ja 

heute jeder ein Auto besitzt.  

Früher lag die Erziehung auf Sauberkeit, Ordnung, Disziplin, Fleiß und 

Gehorsam, ebenso auf christlichem Glauben und Respekt gegenüber Lehrern und 

Eltern. Harte körperliche Strafen waren für das kleinste Vergehen üblich. Waren 

z. B. die Fingernägel dreckig, bekam man den Rohrstock zu spüren, oder es 

wurde an dem Ohr gezogen. Ebenso bei ungenügenden Leistungen oder wenn 

dem Lehrer das Verhalten missfiel, wurden körperliche Strafen angewendet. Es 

konnte auch vorkommen, dass man stundenlang mit einer Eselsmütze in der Ecke 

stehen musste, oder auf einem Holzscheit (Doofen-Bank) oder Erbsenkissen 

knien musste. Heutzutage ist es undenkbar und eine Straftat, wenn ein Schüler 

von einem Lehrer geschlagen würde […]  

Früher gab es nur die einfachsten Lehrmittel und Schulsachen, wie Schiefertafel, 

Griffel, Federkiel, Tintenfass usw. Die Unterrichtsweise des Lehrers war der 

Frontalunterricht, wobei der Lehrer mit einem Stab vor der Klasse stand und 

lehrte. Die Schüler mussten kerzengerade und ruhig sitzen. Nach den 

Weltkriegen gab es auch kaum noch Schulgebäude und wenn, dann waren sie in 

einem schlechten Zustand. Die Klassenräume waren zu klein und die 

vorhandenen Bänke waren völlig veraltet und in keinster Weise auf die 

Körpergröße der Kinder abgestimmt. Die Schüler mussten eigene Heizmittel 

mitbringen. Heute sind die Schulen in einem guten Zustand und werden ständig 

renoviert und verschönert. Die Möbel sind kindgerecht angepasst […]  

Wie muss  sich ein Schüler von früher gefühlt haben? Durch diese strengen 

Umstände zeigte ein Schüler mit Sicherheit Gehorsam, aber er hat sich bestimmt 

auch ängstlich gefühlt. Man muss doch ständig Sorge gehabt haben, etwas falsch 

zu machen und dann eine Strafe zu bekommen. Heute haben die Schüler viel 

mehr Spaß beim Lernen, sie sind selbstbewusster. Somit ist die Schule von heute 

aus unserer Sicht viel effizienter. 

Der Text wurde gekürzt. Der vollständige Text befindet sich auf der Homepage. 


